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Stadtrat 

 

20.03.2015 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Anfrage der BIZ-Ratsfraktion: Arbeitslosenquote von ausländischen 

Erwerbstätigen 
 
Dem Integrationsmonitoring im Handlungsfeld Arbeitsmarkt ist zu entnehmen, dass der 
Anteil der ausländischen Jugendlichen in beruflicher Ausbildung an der Altersgruppe der 15- 
bis unter 20-jährigen Einwohnern mit ausländischem Pass im 
aktuellen Berichtsjahr seinen bisherigen Höchstwert erreicht. Gleichwohl 
bleibt dieser weit unter dem Referenzwert in der Vergleichsgruppe der 
Jugendlichen mit deutschem Pass. 
Seit Jahren liegt die Arbeitslosenquote ausländischer Erwerbspersonen auf 
einem mehr als doppelt so hohen Niveau im Vergleich zum gesamtstädtischen 
Wert. Auch der Städtevergleich dokumentiert diesbezüglich eine besondere 
Problemlage in Koblenz. Unter den 12 kreisfreien Städten zählt Koblenz im 
Jahr 2014 zu den Top 5 der Arbeitslosigkeit ausländischer Erwerbspersonen. 
Mit Blick auf das Ausmaß der Disparität – also der Abweichung der 
Arbeitslosigkeit der ausländischen Bevölkerung von der gesamtstädtischen 
Arbeitslosenquote – steht Koblenz sogar an zweiter Stelle aller kreisfreien 
Städte. 
 
 
Die BIZ-Fraktion fragt an: 
 

1. Was hat die Verwaltung bisher unternommen, damit die Arbeitslosenquote 
ausländischer Erwerbspersonen in Koblenz sinkt? 

2. Wie haben andere Städte erreicht, dass die Disparität geringer ist als in Koblenz? 
3. War die Arbeitslosigkeit der ausländischen Bevölkerung Thema im Vorstand des 

Rheinland-Pfälzischen Städtetages? 
4. Welche Möglichkeit haben Rat und Verwaltung, die Arbeitslosenquote ausländischer 

Erwerbspersonen in Koblenz zu reduzieren? 

 
 
 
 
 
  

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


